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Systematisches Probieren                                                         [E 6.15]

1

Familie Müller möchte ihre rechteckige Küche mit quadratischen gleichgroßen Kacheln fliesen. Im Baumarkt finden sie einen Restposten mit 32 dunklen Kacheln und 48 helleren Kacheln, der besonders günstig angeboten wird. „Das passt ja genau, wenn wir die hellen Kacheln in die Mitte legen und die dunkleren außen herum“, sagt Vater Müller. Wie viele Kacheln müssen jeweils in der Breite und in der Länge gelegt werden ?

2

Der neunmalkluge Richard stellt seinem Vater ein Rätsel:

Ich habe heute an der Straße die roten, schwarzen und blauen Autos gezählt. Es waren mehr rote als blaue und mehr blaue als schwarze Autos. Das Produkt der Anzahlen liegt zwischen 60 und 70 und ist durch 3 teilbar. Richards Vater rechnet und sagt: „Diese Angaben reichen nicht aus.“ „Es waren insgesamt 16 Autos“, hilft Richard seinem Vater weiter.     

Tipps und Tricks

· Bei diesen Aufgaben kommt es darauf an, systematisch alle Möglichkeiten auszuprobieren. Eine Tabelle kann dabei gute Dienste leisten.
Bei der Aufgabe 1 könnte der Anfang der Tabelle so aussehen, wenn man von den inneren Kacheln ausgeht:


	innere Kacheln
	daraus ergeben sich:

äußere Kacheln
	passt

	Länge
	Breite
	
	

	1
	48
	102
	nein

	2
	
	
	

	
	
	
	


· Manche dieser Aufgaben haben mehr als eine Lösung. Wenn du also eine Lösung gefunden hast, musst du noch zusätzlich prüfen, ob es nicht weitere Lösungen gibt.

· Die Systematik hilft dir, keine Möglichkeit zu vergessen.

Weitere Aufgaben

 3

Zerlege die Zahl 72 in ein Produkt, so dass die Summe der Quadrate der beiden Faktoren möglichst klein wird.

4

15 Apfelsinen werden so auf drei Körbe verteilt, dass in dem ersten Korb mehr Apfelsinen sind als in den zweiten und in dem zweiten mehr als in dem dritten. Wie viele Apfelsinen sind in den einzelnen Körben. Nenne alle Möglichkeiten.
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In einer Schachtel liegen 20 Glaskugeln in den Farben pink, gelb, silber und gold. Die Anzahl der gelben Kugeln ist größer als die der goldenen Kugeln. Es sind weniger pinkfarbene als goldene Kugeln. Es gibt genauso viele goldene Kugeln wie silberne. 

Wie viele Kugeln von jeder Farbe können in der Schachtel liegen? Nenne alle Möglichkeiten.

Steckbrief der Aufgabe E 6.15
Inhaltliche Kurzbeschreibung: 
Die Aufgabe stellt die Strategie des „Systematischen Probierens“ als ein nützliches Hilfsmittel zur Problemlösung dar.

Funktion der Aufgabe: 

Einstiegsaufgaben zum systematischen Probieren

Doppeljahrgangsstufe: 5/6

Schulformen, in denen entwickelt wurde: 

Schulformen, in denen erprobt wurde: 

Zeitangabe:

Erforderliche Vorkenntnisse:  

Grundrechenarten 

Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans: 

	[image: image3.png]



	
Argumentieren / Kommunizieren

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Lesen
	Die Schülerinnen und Schüler

entnehmen mathematische   

Informationen aus Texten.
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Problemlösen

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Lösen
	Die Schülerinnen und Schüler wenden heuristische Strategien an.
	Die Schülerinnen und Schüler lernen das Verfahren des systematischen Probierens.
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Modellieren – Modelle erstellen und nutzen 

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell

	Mathematisieren
	Die Schülerinnen und Schüler
übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle (Tabellen).
	


Mögliche Schülerlösungen: 

1

	innere Kacheln
	äußere Kacheln
	passt ?

	Länge
	Breite
	
	

	1
	48
	102
	nein

	2
	24
	56
	nein

	3
	16
	42
	nein

	4
	12
	36
	nein

	6
	8
	32
	ja

	8
	6
	32
	ja

	12
	4
	36
	nein

	16
	3
	42
	nein

	24
	2
	56
	nein

	48
	1
	102
	nein


2

Die möglichen Produkte sind 63, 66 und 69. Nun sind 31 und 37 Primzahlen und können nicht als Produkt von drei verschiedenen Zahlen dargestellt werden.

Damit gibt es folgende Möglichkeiten:

	Produkt
	schwarze
	blaue
	rote
	Summe

	63
	1

1
	3

7
	21

9
	25

17

	66
	1

1

1
	2

3

6
	33

22

11
	36

26

18

	
	2
	3
	11
	16

	69
	1
	3
	23
	27


Wegen der Summe 16 bleibt nur die Möglichkeit: 2 schwarze, 3 blaue und 11 rote Autos.

3

Betrachte alle möglichen Zerlegungen:

	1. Faktor
	1
	2
	3
	4
	6
	8

	2. Faktor
	72
	36
	24
	18
	12
	9

	Quadrat des 1. Faktors
	1
	4
	9
	16
	36
	64

	Quadrat des 2. Faktors
	5184
	1296
	576
	324
	144
	81

	Summe
	5185
	1300
	585
	340
	180
	145


Da nun nur noch Spalten mit den vertauschten Werten der Faktoren folgen, sind die gesuchten Faktoren 8 und 9.

4

Systematisch werden der Größe nach geordnet alle Möglichkeiten durchprobiert:

	1. Korb
	2. Korb
	3. Korb

	12
	2
	1

	11
	3
	1

	10
	4
	1

	9
	5
	1

	8
	6
	1

	10
	3
	2

	9
	4
	2

	8
	5
	2

	7
	6
	2

	8
	4
	3

	7
	5
	3

	6
	5
	4


5

Der Größe nach werden alle Möglichkeiten ausprobiert:

	gelb
	gold
	silber
	pink

	15
	2
	2
	1

	13
	3
	3
	1

	12
	3
	3
	2

	11
	4
	4
	1

	10
	4
	4
	2

	9
	5
	5
	1

	9
	4
	4
	3

	8
	5
	5
	2

	7
	6
	6
	1

	7
	5
	5
	3

	6
	5
	5
	4


Mögliche, ggf. erprobte Unterrichtsorganisation: 

Mögliche Variationen der Aufgabe und des Aufgabenniveaus:

Bei Aufgabe 1 kann man ergänzen: Entwirf Muster, die man mit der Anzahl der Kacheln legen kann.

Anmerkungen zum Einsatz von Neuen Medien:

Erstellt von:

Sinus-Transfer Set 1-w, Untergruppe Essen
















































